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Berücksichtigung von Fehlersituationen

Forderung: eine wohldefinierte Sprache muss 2 Dinge beschreiben:

· wann eine abnormale Situation auftritt (unerlaubte Operation)

· was in der abnormalen Situation zu tun ist

Erläuterung der Vorgehensweise an einem Beispiel:

· NAT Operationen – keine negativen Zahlen ( Fehlerelement

· seihe auch Folie „Fehlersituationen“ von der PT Homepage

Alternative Vorgehensweisen:

a) Orientierung auf strikte Operationen: ist ein beliebiger Operand ein Fehlerelement, dann ist auch das Ergebnis ein Fehlerelement

b) Verwendung partieller Operationen anstelle totaler (kompliziertere Theorie!)

2.3. Grundlegende Datentypen und ihre Implementierung

Darstellung von abstrakten Datentypen:

· so genau wie möglich

· muss kurz und lesbar sein

Festlegung:

TYPE <Name> == <Exportliste>

· <Name> Bezeichnung des definierten Datentyps

· <Exportliste> Liste der nach außen sichtbaren Datensätzen und Operationssymbolen

BASED ON <Importliste>

· <Importliste> Name anderer bereits definierter Datentypen, deren Datensorten und Operationssymbole zur Definition benötigt werden; nach dem Namen des Datentyps werden in Klammern die benötigten Datensorten und Operationssymbole aufgelistet

SORTS <Namensliste>

· <Namensliste> Liste der neuen Datensorten

DECL <Variablenliste>

· <Variablenliste> Liste von Paaren der Form: <Variablenbezeichner>: <Datensorte> (alle Datensorten aus SORTS und BASED ON zulässig)

CONSTRUCTERS  <Konstruktorliste>

· <Konstruktorliste> Liste der Operationssymbole zusammen mit ihrer Funktionalität, die als Konstruktor wirken

OPERATIONS <restliche Operationssymbolliste>

· <restliche Operationssymbolliste> Liste der restlichen Operationssymbole mit ihrer Funktionalität

AXIOMS <Termgleichungen>

· Voraussetzung: Striktheit

END OF TYPE

· Endezeile der Darstellung leitet eine Kommentarzeile ein

Bemerkung:

· Konstruktoren sind in der Lage je Äquivalenzklasse einen Term des jeweiligen Datentyps zu erzeugen

· die anderen Operationssymbolen (Projektoren) dienen zur Manipulation mit Termen und bilden bestehende Äquivalenzklassen ineinander ab (siehe Folie der PT Homepage)

Bemerkung zur Implementation:

· Zuordnung der Trägermengen aus Programmiersprache zu Datensorten

· Definition der Operationen, die den Operationssymbolen zugeordnet werden (geg. Operationen, Prozeduren)

· Überprüfung der Korrektheit

2.3.1. Datentyp Keller

Informale Beschreibung linearer Liste (dynamische Datenstruktur):

· Menge von n Objekten (n > 0) x1, x2, x3... strukturiert durch lineare Anordnung

· x1 erstes Objekt
· xk folgt nach xk-1, gefolgt von xk+1
· xn letztes Element

2 spezielle lineare Listen:

· spezifische Festlegung der ausführbaren Operationen:

a) Keller (stack)
Eintragen, Zugriff und Entfernen von Elementen nur an einem Ende der Liste möglich – Liste vom Typ LIFO

b) Schlange (queue)
Eintragen an dem einen Ende der Liste, Zugriff und Entfernen am anderen Ende

Verwendung von Kellern:

· Gedächtnis rekursiv definierter Probleme

· Konstruktion und Abarbeitung von arithmetischen und logischen Ausdrücken in der Inversen Polnischen Notation (IPN)

· Syntaxanalyse in Compilern

· Datenbereiche zu Prozeduren in blockorientierten Sprachen

· Entrekursivierung

Demonstrationsbeispiel:

· arithmetische Ausdrücke in polnischer Notation

· Infix-Notation: Operator steht zwischen den Operanden, z.B. a + b

· Prefix-Notation: Operator steht vor den Operanden, z.B. + ab (polnische Notation)

· Suffix-Notation: Operator steht hinter Operanden, z.B. ab + (Postfix-Notation oder umgekehrte/inverse polnische Notation)

· Poln.-Notationen: gestattet Verzicht auf Klammern, z.B. a + b * c ( abc * + oder
(a + b) * c ( ab + c *

Eigenschaften IPN:

· klammerfreie Schreibweise

· Operatoren stehen in der Reihenfolge ihrer Ausführung

· Variablen und Konstanten behalten bzgl. dem Ausgangsausdruck ihre Reihenfolge bei

· Operanden müssen unmittelbar vor ihren Operatoren stehen (Eindeutigkeit)

Umwandlung arithmetischer Ausdrücke von Prefix-Notation in IPN:

· ( wird in Keller abgespeichert

· ) entkellert alles bis einschließlich zugehöriger (

· Variablen und Konstanten werden unmittelbar in IPN übernommen (laufen durch)

· Operatoren entkellern alle Operatoren mit höherer oder gleicher Priorität und werden anschließend gekellert (ohne Klammer)

· Entkellerung aller Operatoren durch Endezeichen (Keller am Anfang und Ende leer)

· siehe auch Folie „Abarbeitung IPN Ausdruck“

Definition als ADT:

· Datensorten:

· K
Sorte der Keller

· E
Sorte der Element

· Operationssymbole:

· init:

( K

(erzeugen des leeren Kellers)

· pop:

K ( K

(entfernen des oberen Kellerelementes)

· top:

K ( E

(betrachten des Elementes an der Kellerspitze)

· push:

K ( E ( K
(eintragen eines neuen Elementes in den Keller)

· error_E:
( E

(erzeugen eines Fehlerelementes)

· error_K:
( K

(erzeugen eines fehlerhaften Kellers)

· Signatur:
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